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lUZERN Sparen bei der 
Schule und Ausbau bei der 
Verwaltung? Das sei nicht 
der Fali, sagt· der Luzerner. 
Bildungsdirektor Reto Wyss. 
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Glanzresultat Der 
Luzerner CVP-Politiker Ruedi Lustenberger 
wurde zum hõchsten Schweizer gewahlt. 5 
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Regierungsrat 
Reto Wyss. 

Bild Manuela Jans 
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auch Stellen weggespart, und zum an-
dern komme das · Stellenwachstum vor 
allem .aus dem heilpadagogíschen Be-
reích, den der Kanton vor zwei Jahren 
von den Gemeinden übernommen hat. 

l,.ehrer: Viel «Administrativl<ram» 
-Ein langjiihriger Schulleiter beklagte 

sich etwa, dass sich die Ve1waltung der 
Vollcsschule «fortlaufend selber aufbla-
he» (Ausgabe vom 19. November). Wyss: 
«Von einer überbordenden Verwaltung 
lcann keine Rede sein. Unsere Verwal-
tung ist schlarlk.» 

rr. In den letzten Jahren ist die Stellen-
zahl beim Luzerner Bildungs- und ICul-
turdepartement stark angestiegen. Die 
Zahl der Vollzeitstellen nahm seit 2010 
um 208 ocier 11 Prozent zu. Dieses 
Wachstum íst brisant, weil die Regíerung 
beschlossen hat, -bei den Gymnasien 
und den Berufsschulen in den nachsten 
beiden Jahren je zwei Schulwochen 
ausfallen zu lassen. So spart sie insge-
samt über 8 Millionen Franlcen oder 4,2 
Millionen pro Jahr. _ 

W as die Frage aufwirft:. Spart die Re-
gierung an der Schulfront und baut 

gleichzeitig Stellen in den Büros aus? So 
sei es nicht, àntwortet Regierungsrat Re to 
Wyss auf di e Kritilc in Lehrerkreisen. Zum 
einen würden in d er BildungsverwalÍ!illg 

· .Erúumt indes ein, die Lehrer hatten 
VÍ(ll Adrninistrativarbeiten zu erledigen. 
«Bei den Berufsschulen haben wir be-
reits- administrativa Erleichterungen ein-
geleitet», so der Bildungsdirelctor. Bei 
der Vollcsschule sei das Reformtempo 
gedrosselt worden. Der Lehrplan 21 
bringe für die Lehrer lceinen zusatzlichen 

mit sich, stellt Wyss in 
Aussicht. 21 

KOMM 

Ma g: 
Trio· 

s l 
di t 
e u: 
eh 

Bundesrat 
facher 
waren es t 

der Wirtsc 
Aussenmi1 
vereint zu 
ten, am let 
ar die Zm 
der SVP a 

Wenn die 
der Kontir 
handle sie 
Probleme 
stehenden 
Hauptargt 
gibt ihnen 
unser Lan 
der Bilate1 
wieder hêi 
wegs ist. I 
sind tief, < 
zunehmer 
gleichswei 
AHV profi 

Doch die 
hat auch • 
Wohnung 
raumen ü 
Bahnen, I 
bis hin zt 
men: Für 
die drei B 
keine übe 
gen zu Iie 

Das ist b€ 
keiner mi 
nh f 



C.IG:.tJ:J 

EUE LUZERNER ZEITUNG NEUE URN.ER ZEITUNG NEUE SCHWYZER ZEITUNG NEUE OBWALDNER ZEITUNG NEUE NIDWALDNER ZEITUNG NEUE ZUGER ZEITUNG 

Haufig schaffen sich 
Leute Tiere an, ohne si eh 
Jber die Konsequenzen im 

Klaren zu sein. 
Edith Reuteler, Leiterin Tierpension 

Staffelweid in Udligenswil, hegt und 
pflegt seit 25 Jahren liere. 2 5 

1ssische Firmen 
, 2014 in Luzern? 

Die 
:schaftsfõrderung des Kantons Lu-
: konnte im Rabmen des Besuchs 
loskau zwei russische Finnen für 
· neue Aussenstelle in Luzem 
!Ístem (Ausgabe vom 22. Novem-
. Um welche Untemehmen es 
handelt, will Walter Stalder, Di-
>r der Wrrtschaftsfõr<ferung, mit 
reis auf no eh laufende Gesprãche 
· noch nicht verraten. Er sagt 
:lich: «Es handelt sich um eine 
a ·aus d em Dienstleistungsbe-
l für Hotels und Spitãler und um 
Jntemehmen aus der Handel-/ 
;tik-Branche.» 

!m als Europa-Sitz 
U.der ist «Sehr zuversichtlich», 
sich die Firmen für Luzem ent-
den, um von hier aus ihre West-
pageschãfte abzuwickeln. So 
tt es a11ch der russische Intemet-
Yandex, welcher seit letztem Jahr 
tzem eine ,filiale betreibt. Die 
ner Delegation, angeführt von 
mngsprãsident Guido Graf, hat 
Jslcau den Yandex-Hauptsitz be-
. «Da arbeiten rund 30.00 Mit-
:er. für die Google-Konkurrenz>>, 
)talder. Der Gründer des Inter-
ortzems habe sich zufrieden 
;t mit der Luzemer Aussenstelle. 

·st wenige Mitarbeiter 
:h die zwei neuen Firmen zeig-
:h !aut Stalder sehr interessiert 
essen sich bereits über hiesiges 
:s- und Untemehmensrecht auf-
t. Stalder kann sich vorstellen, 
lie Firmen schon nãchstes Jahr 
uzemer Büros beziehen. Zwar 
in der Regel rnit wenigen Iv.rit-

gestartet, «aber die Firmen 
ein Interesse, bei Expandie-

1 auch einheirnisches Personal 
ücksichtigen». 

e Unternehmenssteuern 
:l en Wrrtschaftsstandort Luzem 
.en verschiedene Argumente, 

Luzemer Delegation in Mos-
klãrt hat: die zentrale Lage in 
i und in der Schweiz, die 
zweit tiefsten Untemehmens-
1 oder die stabile politische 
m. Gemãss Bevõllcerungssta-
men Ende 2012 372 Personen 
ssischer Staatsbürgerschaft in 
wohrlhaft. Auch der Schrift-

Lew Tolstoi, die Komponisten 
Rachmaninow und Alexander 
t1 hatten in Luzem einen Teil 
eit verlebt. · 

ALEXANDER VON DÃNIKEN 
xa n d er. v o n da e n i ke n@ l uzern erzeitu n g. eh 
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«Reformtempo . • S t e 
der Eínsparung durch díe Zwangs-
feríen um · 3,5 Míllíonen Franken. 
Iivarum? 

Wyss: Der Kanton zalllt den Gemeinden 

s s l >> 
LUZERN Der Kanton verfüge 
über eine schlanke Bi!dungs-
verwaltung, reagiert Regie-
rungsrat Reto Wyss auf Kritik 
aus lehrerkreisen. Er raumt 
ein, dass die administrative Be-
lastung für die lehrer hoch sei. 

Deshalb tauchen in diesem Zeitraum 
180 Stellen neu im Stellenplan des De-
partementes auf. Was das Verwaltungs-
und Betriebspersonal angeht, so nimmt 
di e Zahl der Vollzeitbeschãftigungen sogar 
leicht ab. Bliclct man weiter zurüclc, lãsst 
sich die Verschlankung bei der Bildungs-
verwaltung deutlich erkennen: Seit 2000 
entwiélcelte sich die Zahl d er. Bildungs-
verwaltungsstellen etwa in der Dienst-
stelle VolksschUJ.bildungvon 74 auflcnapp 
50 Vollzeitstellen zurüclc. 

Kostentreiber sind die Hochschulen. Wrr 
haben mehr Luzerner Studierende, die 
auswãrts studieren. Die .Beitrãge für sie 
kosten uns fast doppelt so viel wie der 
Gesamtaufwand für die Universitãt Lu-wieder mehr für die 

Schüler. Denn in den Kindergãrten steigt zern. 
die Zahl der Kinder bereits wieder, ·in 
zwei Jallrtm wird das auch in den Prinlar-
schulen der Fali sein .. Dazu gesellt sich 
der hõhere Aufwand für die Sonderschu-
len, insbesondere für Sonderschüler, die 
eine intensive Betreuung benõtigen. In 
der BerUfsbildung · gibt es ,gut hundert-
Lehrlinge mehr als vor einem Jalrr. Das INTERVIEW RAINER RICKENBACH 

rainer.rickenbach@luzernerzeitung.ch 
Mit der Zwangsjerienwoche an den 
Gymnasien und Berufsschu{ên ist die 
Diskussion über die Bildungsverwal-
tung neu entjacht. Was haften Sie 
der Kritik entgegen, das .Gleich-
gewicht stimme nicht? 

hat mehr Klassen zur Folge. Ein wichtiger 

Das Personal beinl Bildungsdeparte-
ment ist in den zurückliegenden Jallren 
recht stark gewachsen (Grafik). Dazu 
zãlllen zwar auch die Lehrpersonen an 
den Gymnasien und Berufsschulen, 
doch deren Zalll ist wegen der stagnie-
renden Schülerzalllen un d d er grõsseren 
Klassen stabil und bald sogar leicht 
rücklãufig. In Lehrerlcreisen wird das 
Wachstum der Verwaltung im Bildungs-
bereich lcritisiert- au eh vor dem Hinter-
grund der von der Regierung angelcün-
digten Sparzwangsferien (Ausgaben 'von 
16. und 19. November). 

W o entstehen die neuen Stellen? Wa-
rm:il wird bei den Schullelctionen und 
nicht bei der Verwaltung gespart? 

Reto Wyss, ein früherer Rektor der 
Kanti Alpenquai kritisiert: «Die künst-

Wyss: Ich veranschauliche es an einem 
Beispiel: An d er Kantonsschule Reussbühl 
gibt es 6,6 Verwaltungsstellen. Ihnen 
stehen in Reussbühl 121 Lehrpersonen 
und 916 Schüler gegenüber. Dazu kom-
men 3,8 Stellen in der Departementszen-
trale, deren Inhaber sich um alle acht 
Gymnasien im Kanton kümmem. Bei 
solchen Zahlen kann doch von einer 

Verwaltung lceine Rede 
sein. Unsére Verwaltung ist schlank. 
In den nãchsten vier Jalrren ist 
inl Bereich undWeiter-
bildung die Einsparung von 
weiteren neun Stellen ge-
plant. 

liêh · konstruierte Komplexitãt des' Bil- Si e sparen i m Back-
dungswesens ríef nach unzéihlígen office? 
Verwaltungsstel/en.» Was léiuft falsch? Wyss: In der Dienststel-

-Reto Wyss*: Da gab es sicher eiríe Ent- le Vol.j.csschulbildung 
wiclclung. Die Schule und ihre Aufgaben ·. 'Wurden Verwaltungs-
wurden komplexer, denn die Schule ist stellen nicht mehr er-
ein Abbild unserer Gesellschaft. Bei der setzt, und der Stellen-
Aussage stellt sich freilich die Frage: Was etat beinl Beratungs-
genau zãhlt zur Verwaltung? Dazti ge- an'gehot der 
hõren nãmlich vom Schulselcretariat über Berufsschulbildung 
den Hausabwart bis zum Mensapersonal ist ebenfalls kleiner 
alle. Mir ist es ein persõnliches Anliegen, geworden - er sank · 
dass wir unsere Aufgaben · effizient und in den letzten drei 
schlank erfüllen. Aufgaben, die bestimmt Jallren um 17 Mit-
nicht weniger wurden. arbeitende. Die 

Von 2010 bis 2013 entstanden aber 
beim Bi/dungs- und Kulturdeparte-
ment 208 neue Vollzeitstel/en. An den 
Lehrpersonen kann es nicht liegen, 
ihre Zahl ist stabil. 

Wyss: Es handelt sich nicht um neue, 
sondern um bestehende Stellen inl heil-
pãdagogischen Bereich. Er war vorher 
Sa eh e der Gemeinden, in den letzten p aar 
Jalrren wurden die heilpãdagogischen 
Tagesschulen und Früherlcennungsdiens-
te kantonalisiert. Zudem war es nõtig, die 
heilpãdagogische Betreuung auszubauen. 

neuen Sparmass-
nahmen bringen zu-
dem die Schliessung 
von Bibliotheken mit sich. 

Trotzdem steigen die 
Ausgaben des Bildungs-
departements ím kom-
menden Jahr auch mít 

Stenenentwicklung 
Vollzeitstellen-Wachstum beim Bildungs- und Kulturdepartement 

2092 
2100 -.----.---,.-------,.----,---,----.---.-,----: 'L'l, l l 

r . 1 r ""'""7 l ' .1'7\ ,/''·' 1977 " . 
;!Klr, 

1884 

2000 

1900 . • 

1800 

1700 

1600 

1500 

17277 
-

1 ____ L 
1 

2005 06 07 ·08 09 2010 11 1'2 

2007 
Fachmittelschul-
zentrum 
+83 Stellen 

2006 
Brückenangebote 
für Schulabganger 
+52 Stellen 

2010 
Auslagerung 
Hi:ihere Fach-
schule für 
Gesundheit 
Zentra lschweiz 
in eine Stiftung 
-40 Stellen 

- PROGNOSEN IM 
AUFGABEN- UND 

FINANZPLAN 

13 14 15 16 

2011 und 2013 
Kantonalisierung 
Heilpadagogische 
Schulen und heil-
pàdagogischer 
Früherziehungsdienst 
+180 Stellen 
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Wenn doch die Luzerner Bi/dungsver-
waltung so schlank íst, warum be-
schweren sich dann zah/reiche Lehr-
personen, die Schu/e sei überadmi-
nistriert? 

Wyss: Diese Klagen gibt es, und das Un-
behagen darüber ist auf hohem Niveau 
konstant Die Lehrpersonen absolvieren 
viele Sitzungen und schreiben zahlreiche 
Berichte. Bei den haben 
wir darum bereits administrative Erleich-
terungen eingeleitet, damit sich die Leh-
rerinnen und Lehrer besser auf ihr Kern-
geschãft konzentrieren lcõnnen. 

In der Volksschule steht mit dem Lehr- . 
p/an 21 eíne weitere Neuerung an .. 

Wyss: Bei den Vollcsschulen ·ist das Re-
formtempo gedrosselt, der Lehrplan 21 
bringt für die Lehrpersonen keinen zu-
sãtzlichen Schreiblcram rnit sich. Diê · 
Entwicldung der letzten Jallre war für die 
Lehrer sehr anspruchsvoll, das rãume ich 
ein. Doch unsere Vollcsschulen befinden 

sich dafür in einer guten Verfassung. 
Dieses Lob hõre ich oft. 

Das Bifdungsdepartement be-
schãftigt eine PR- und Me-
díenagentur mit eínem 
Dauerauftrag. Zéih/t das 
wírk/ích zu. den Kernaajga-
ben eíner offentlichen 
Dienstleistungseinrichtung? 
Wyss: Ein Werbebüro pro-
duziert für uns Hefte für die 
Berufsschule und die Vollcs-
schule. Diese sind kosten-
deckend durch Inserate 
gedeclct, sie kosten die 
Steuerzahler also keinen 
Rappen. Die Hefte gehen 
zweimal inl Jallr injeden 
Haushalt inl Kanton. Für 
uns ist es' wichtig, mit · 
den Eltem und der Pri-

vatwirtschaft. zu koinmu-
nizieren. Wrrwollen 

·Iich unsere Leistungen auch bekannt und 
auf unser Schulangebot aufmerlcsam ma-
chen. 

HINWEIS 
* Reto Wyss (50, CVP) ist seit 2011 RegierUiigs-
rat im Bildungs- und Kulturdepartement des 
I<antons Luzern. 

Verwaltungsstellen: 
So wird gerechnet 
B!lDUNG rr. So verteilt sich das 
Gros der Dienststellen-Vollzeitstel-
len beinl Bildungs- und Kulturde-
partement. 
'" Vo:lksschwbildung: Von den ins-
gesamt 560 Vollzeitstellen gelten 250 
als Verwaltungsstellen. Leitung und 
Adrninistration: 26 Vollzeitstellen. 
Bildungsverwaltung: 44 Stellen. So-
zialpãdagogen und Beschãftigungs-
leiter: 140 Stellen. Technische Diens-
te (inldusive Küche): 25 Stellen. Für 
die 3821 Lehrer-Vollzeitstellen sind 
die Gemeinden zustãndig. 
'" Berufs- und Weite:rbildung: Ins-
gesanlt 163 Vollzeitstellen in der 
Verwaltung. Davon Dienststellen-
leitung und Adrninistration: 55 Stel-
len. Beratungen (Schule, Laufbiilln 
und.weitere): 64Stellen. Reinigungs-
personal und Hauswarte: 32 Stellen. 
Auf Lehrpersonen und Schulleitun-
gen entfallen 527 Stellen. 
'" Gynmasialbildung: Insgesan1t 127 
Vollzeitstellen m d er Verwaltung d er 
eirtzelnen Kantonsschulen. Davon 
entfallen 29 Stellen auf die Dienst-
stellenleitung und Adrninistration. 
Reinigungspersonal und Hausab-
warte: 53 Stellen. Die Lehrpersonen 
und Schulleitungen teilen sich 577 
Vollzeitstellen. 


